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     Mit  Tempo  
     und  Komfort
Im Mai 1951 führte die Bundesbahn ein neues System schnellfah-
render Züge mit gehobenem Komfort ein. Teils wurden Dieseltrieb-
wagen aus der Vorkriegszeit eingesetzt, teils aber auch lokbespann-
te Züge. VT 08.5, V 200 und E 10 prägten in den 1950er-Jahren zu-
nehmend das Bild. Die legendären F-Züge „Rheingold“, „Rhein-
pfeil“ und „Blauer Enzian“ nahmen mit ihren besonderen Wagen-
garnituren eine herausragende Position ein. 1971 lösten IC-Züge 
im Zwei-Stunden-Takt die F-Züge ab. 
Ein Beitrag über die internationalen F-Züge mit Schlafwagen run-
det die aktuelle Sonderausgabe des Eisenbahn-Journals ab, die 
wie gewohnt mit zahlreichen erstmals abgedruckten Fotoraritä-
ten aufwarten kann. 
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EDITORIAL

Gleichrichter mit „Phasenanschnitt“ 
aus. Um auch unter Gleichstrom eine 
voll elektronische Leistungssteuerung 
zu ermöglichen, verpasste die AEG den 

vorgeschaltete Wechselrichter. Die 
Energieumwandlung Gleichstrom-Wech-
selstrom-Gleichstrom war ein ebenso 
listiges wie kühnes Konzept.

konnten die hochgesteckten Erwartungen 
insbesondere wegen der Probleme beim 

sind sie heute die einzigen Elektroloks 
der Deutschen Bahn mit thyristorbasierter 
Anschnittsteuerung.

einerseits korrekt, andererseits gut ver-
ständlich zu beschreiben, ist ein heikler 

 

haben – „last but not least“ den eine 
vielseitige Bildauswahl ermöglichenden 

KONRAD KOSCHINSKI

moderne Drehstromtechnik hatte 

Preisunterschiede zu Einsystemloks 

Zweisystemversion ableiten, die mit rund 

der schon von der Bundesbahn in Dienst 

 
grenzüberschreitenden elektrischen 

schiedlichen Wechselstromsysteme 

 

war die erstmalige Anwendung von 

in Emmerich abzeichneten, bestellte die 

Systemgrenzen überlistet
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Kleine größte Serie
So klein die nur 25 Maschinen umfassende 
Serie der Baureihe 181.2 auch war, so war 

sie doch in den 1970er Jahren die größte 
Serie von Zweifrequenzloks in West-

europa. Im Mechanteil wich sie erheblich 
von den Vorauslokomotiven ab.  

➼ Seite 58

Konzipiert als Europaloks
Ende 1964 bestellte die DB fünf Viersys-
temloks E 410 sowie vier E 310 mit Zwei-
frequenzausrüstung. Von der Vorgänger-
generation E 320 unterschieden sie 
sich grundlegend.  ➼ Seite 36

Bescheidene Karriere
Die Vorserien-181er waren stets in Saarbrücken beheimatet, 

die Viersystemloks der Baureihe 184 hingegen anfangs alle in Köln. 
Schon 1980 musste die erste Maschine den Dienst quittieren, die 

letzte wurde erst 2003 ausgemustert.  ➼ Seite 46

Einzelgänger im Saarland
Im März 1960 wurde der elektrische 
Betrieb zwischen Saarbrücken und 
Forbach in Frankreich aufgenommen. 
Dafür wurden Zweifrequenz-Elloks 
entwickelt.  ➼ Seite 20
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INHALT

Bewährte Grenzgängerin
Die 1974/75 für den grenzüberschreitenden 
Einsatz nach Luxemburg und Frankreich 
in Dienst gestellten 181.2 erbrachten nur einen 
kleinen Teil der Laufleistungen im Ausland. 
Im Streckennetz der DB waren sie aber sehr 
kilometerintensiv eingesetzt.  ➼ Seite 68
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M. Werth (großes Bild; 
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GALERIE

Ausgerüstet war sie für vier Bahnstrom-
systeme, Zulassungen besaß sie für 
Frankreich, Luxemburg, Belgien 
und die Niederlande. Am 
25. Oktober 1966 rollte die  
erste aus der Montagehalle.
Foto: AEG/Slg. Hübner

»Europalok« E 410
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gehörten früher ganz selbstverständlich zum 
Aufgabengebiet der Zweifrequenz-Baureihe 181.2, 

darunter auch Züge des Montanverkehrs im Saarland. 
Am 17. Juni 1984 steht die 181 218 in Völklingen zur 

Abfahrt bereit.  
Foto: Georg Dollwet

Schwere Güterzüge
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In Straßburg bekommt der EC „Mozart“ Paris – Wien
 eine neue Lokomotive, die Zweifrequenzlok 181 219 der DB. 

Sie wird ihn ohne Halt über die Systemtrennstelle auf 
der Rheinbrücke zwischen Straßburg und Kehl 

befördern. Foto (2002): Michael Krolop

Lokwechsel


